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ACOLSTI ' GUNSIIOT DET E 'TION 
SYSTEI\1S 

(Akustisches Schuss-Lokalisations-System) 

Armada International 4/2013, Seite 38 - 49 

Im Artikel werden bekannte bzw. aktuelle Schuss­
lokalisatoren, so genannte Gunshot Detection Sys­
tems beschrieben. Größtenteils werden auch Zahlen 
wie Verkäufe bzw. mit den Geräten erzielbare Gc­
nauigkeiten genannt. 
Geräte dieser Art bestehen meist aus mehreren 
Mikrofonen, einem GPS-Empfanger, Beschleuni­
gungsaufnehmem und einer entsprechenden Aus­
werte- und Anzeigeeinheit. Bei einem Schuss im 
Umfeld soll damit der einzelne Soldat unverzüglich 
zumindest über die Richtung, wenn nicht über den 
genauen Ort des gegnerischen SchUtzen informiert 
werden. Modeme Systeme zeigen trotz Eigenbewe­
gung des Soldaten weiterhin die Lage des Ortes an. 
Leichte und kleine Systeme werden am Mann ge­
tragen; größere Systeme sind an Fahrzeu­
gen/Hubschraubern befestigt oder können zur Ge­
währleistung der Situational Awareness bei militä­
rischer Infrastruktur verwendet werden. 
So hat QuinetiQ bereits I 7.000 US-Soldaten mit 
dem Individual Gunshot Detector ausgerüstet. Auch 
NATO Partner wie Frankreich und Australien kön­
nen darauf zugreifen. Demnächst werden auch 
europäische Partner und ein Staat im Mittleren 
Osten damit ausgerüstet. 
Raytheon hat ebenfalls schon über l 0.000 ihrer 
Boomerangs verkauft. Die Soldatenversion wird als 
Boomerang Warrior-XP bezeichnet. 
Großes Interesse scheint das Sniper Egg bei den 
Soldaten zu erregen. Ein von Ultra Electronics 
entwickeltes eierförmiges Gerät wird dabei am 
Sturmgewehr befestigt. Auf einem Display wird 
nicht nur die Richtung eines vom Gegner abgefeu­
erten Schusses angezeigt. Bewegt sich der Soldat 
mit seiner Waffe in diese Richtung, wird er auf 
genau diesen Punkt am Display per Fadenkreuz 
hingefUhrt 
Im Artikel werden auch Entwicklungen von 
Acocm-Metravib (Pearl, Pilarw), Dutch Mic­
ronown Avisa (AVS), Cobham (Pinpoint), Rhein­
metall (ASLS) und ISIS Vanderbuilt (Databuoy) 
ausführlicher beschrieben. 
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SPORTLICH AMBITIONIERT 
Großkaliberpistole Nighthawk Custom mit 

Wechselsystem 

DWJ Deutsches Waffen-Journal8/2013, 
Seite 30 - 37 

Die in Berryville im US-Bundcsstaat Arkansas 
beheimatete Firma Nighthawk zählt zu den zahlrei­
chen kleineren Büchsenmachern, die sich auf die 
Veredelung der legendären Pistole M 1911 von Colt 
spezialisiert haben. Die Erzeugnisse dieser Katego­
rie zeichnen sich durch Präzision, geringe Ferti­
gungstoleranzen sowie durch die Qualität der ver­
wendeten Materialien aus. Hinzu kommen die viel­
fach bewährten Grundeigenschaften der M 1911 wie 
deren sprichwörtliche Funktionssicherheit, die 
günstige Handlage sowie die Robustheil der aus 
wenigen Einzelteilen zusammengesetzten Kon­
struktion. Zwar entspricht das Single-Action­
Abzugssystem im Hinblick auf das sichere Führen 
der Waffen kaum mehr den Anforderungen an mo­
derne Ordonnanzwaffen, dafür erweist es sich aber 
als geradezu ideal für Großkalibersportpistolen. 
Der Autor erhielt die Gelegenheit zum Testen einer 
für die Patrone .45 ACP eingerichteten Nighthawk 
Custom Heinie mit einer Lauflänge von sechs Zoll. 
Diese Waffe ist für den sportlichen Einsatz opti­
miert und richtet sich in Deutschland an die Teil­
nehmer an den klassischen Pistolenwettbewerben 
der zahlreichen Schießsportverbände. Griffstück 
und Schlitten des Einreihers sind mit einer matt­
schwarzen, gegen Korrosion schiltzenden Beschich­
tung überzogen, die gut zu den dunklen Edelholz­
griffschalen mit dem Heinie-Logo passt. ln der 
Ausstattung beschränkten sich die Hersteller der 
Nighthawk Custom auf das Nötigste und orientier­
ten sich ganz an der puristischen Grundkonstruktion 
der 19 11 A 1. Die wesentlichen Komponenten bil­
den die Verriegelung mit zwei Warzen, einem Ket­
tenglied unter dem Lauf, einer kurzen Führungs­
stange sowie der Laufführungsbuchse. Um eine 
optimale Abzugsjustierung zu gewährleisten, ver­
zichtete man auf eine automatische Zündstiftsiche­
rung. 
Wie man von einer 19 11 er-Sportpistole in der 
Preisklasse von knapp unterhalb von 5.000 Euro 
erwarten darf, kommt die Waffe ohne im Gussver­
fahren hergestellte Teile aus, stattdessen setzt der 
Hersteller auf traditionelles Schmieden und Fräsen. 
Der Artikel bietet eine ausführliche Beschreibung 
der Nighthawk Custom Heinie und geht dabei ins­
besondere auf das Schlagfedergehäuse, den skelet­
tierten Commander-Hahn, die Handballensicherung 
sowie auf die Schlittenoberseite näher ein. Auch 
beim Lauf weicht die Nighthawk von ihrem klassi­
schen Vorbild nicht nennenswert ab. Der 14,7 mm 


